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Aufgabe 1 (10 Punkte)
Lies den Text und kreuze in der Tabelle die richtige Variante an (R=richtig oder F=falsch).

Ein Besuch im Zirkus
„Wir dürfen morgen in den Zirkus gehen!” rief Bert, als er aus der Pause ins Klassenzimmer zurück kam. „Ich habe es eben von Herrn Breitner gehört.” Tatsächlich teilte uns unser Lehrer gleich nach der Pause diese Neuigkeit mit. Wir freuten uns sehr.

Am anderen Morgen fand noch zwei Stunden Unterricht statt. Nach der Pause wurde das Eintrittsgeld eingesammelt, dann zog die ganze Schule los zum Festplatz. In dem groβen Zelt hatten 900 Schüler leicht Platz. Unsere Klasse saβ auf dem 1. Sperrsitz. Dort konnten wir die Arena sehr gut sehen. Als die Zirkuskapelle laut zu spielen anfing, schauten alle voller Spannung auf den groβen Vorhang. Als erster kam der Herr Direktor und begrüβte uns. Ein übermütiger Clown störte ihn immer wieder. Das fanden wir sehr lustig. Danach kamen zwölf Pferde in das Zelt. Das war ein schöner Anblick. Auch die Turnkünstler und Hochseilartisten zeigten herrliche Leistungen. Am aufregendsten aber fand ich die Raubtierdressur. Hinter einem hohen Stahlgitter sprangen sechs Löwen über Hindernisse und sogar durch brennende Reifen. Uns allen stockte der Atem, als der Dompteur seinen Kopf in den Rachen eines Löwen legte. Gott sei Dank passierte nichts! Zum Schluβ kamen wieder die Clowns. Sie trieben die tollsten Dummheiten. Wir konnten uns vor Lachen kaum mehr halten.

Obwohl ich schon öfter im Fernsehen einen Zirkus gesehen hatte, war ein echter Zirkusbesuch doch viel schöner.

	
	Aussage
	R
	F

	0.
	Die Schüler gehen morgen in den Zirkus.
	X
	

	1.
	Der Schuldirektor hat diese Neuigkeit mitgeteilt.
	
	

	2.
	Der Klassenleiter heiβt Herr Breitner.
	
	

	3.
	Am nächsten Morgen hatten die Kinder schulfrei.
	
	

	4.
	In dem Zirkuszelt hatten über 800 Schüler Platz.
	
	

	5.
	Am Anfang spielte eine Zirkuskapelle.
	
	

	6.
	Als erster begrüβte die Zuschauer ein Clown.
	
	

	7.
	Die Raubtierdressur war am interessantesten.
	
	

	8.
	Der Dompteur legte den Kopf in den Rachen eines Tigers.
	
	

	9.
	Die Clowns waren sehr lustig.
	
	

	10.
	Eine Zirkusvorstellung im Fernsehen zu beobachten ist viel interessanter als ein echter Zirkusbesuch.
	
	


Lösung: 

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	F
	R
	F
	R
	R
	F
	R
	F
	R
	F


Aufgabe 2 (12 Punkte)
Lies den Text. Wer sagt das? Ergänze die Vornamen. 

Kinder und ihre Eltern

Susanne (14): Meine Eltern bemühen sich sehr, mich zu verstehen und meine Entscheidungen zu tolerieren. Schade nur, dass mein Vater in seinem Job viel unterwegs ist.

Iris (16): Familie ist Stress. Ständig wird man zu Ausflügen mitgenommen, etwa zur Landesgartenschau, auf die man absolut keine Lust hat. Von Verständnis kann da nicht die Rede sein.

Nadim (17): Familie? Klar brauche ich die. Früher war teilweise richtig Stress, aber den gibt es überall. Inzwischen habe ich wieder ein sehr positives Verhältnis zu meinen Eltern.

André (12): Seit meine Eltern geschieden sind, lebt mein Vater leider in Amerika. Dort ist er wieder verheiratet. Meine Mutter ist aber für mich da.

Stephie (13): Wir machen zwar nicht viel zusammen, doch wichtig ist mir die Familie schon. Nervig sind Familienfeste. Meine Eltern interessiert vor allem, was ich in der Schule mache. Auch über Jungs spreche ich mit ihnen.

Rebecca (15): Sicher brauche ich Familie. Über Themen wie Jungs und Mode kann ich aber viel besser mit meinen Freundinnen reden.

Lydia (16): Ja, ich brauche meine Familie. Ich habe ein sehr freundschaftliches Verhältnis zu meinen Eltern. Ganz allein zu leben, stelle ich mir schrecklich langweilig vor.

Teresa (17): Ich habe wahnsinniges Glück mit meinen Eltern. Gerade für mich als Einzelkind waren sie immer meine ersten Ansprechpartner. Sie haben zugehört und geholfen.

Eskin (16): Meine Eltern sind wie gute Freunde für mich. Probleme lösen wir gemeinsam. Ab und zu muss ich zu Hause zwar kräftig mithelfen, aber das ist doch normal, oder?

0. Nadim braucht die Familie.

1. ______________ findet gemeinsame Familienausflüge stressig. 
2. ______________ sieht den Vater zu Hause selten. 

3. ​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​______________ hat manchmal kein Verständnis in der Familie gefunden. 

4. ______________ gefallen die Familienfeste nicht. 

5. Die Eltern von ____________ wohnen nicht zusammen. 

6.  ______________ mag nicht allein wohnen. 

7. ______________ hilft manchmal zu Hause. 

8.  _____________ spricht mit den Eltern über die Schule. 

9. Die Eltern haben ______________ schon immer unterstützt. 

10. ______________ spricht mit den Eltern nicht über Jungen. 

11.  ______________ hat keine Geschwister. 

12. Die Eltern von ______________ helfen bei der Problemlösung.

Lösung: 
1.Iris, 2. Susanne, 3.Nadim, 4. Stephie, 5.Andre, 6.Lydia, 7. Eskin, 8. Stephie, 9. Teresa, 10.Rebecca, 11. Teresa, 12. Eskin
Aufgabe 3 (6 Punkte)
Lies den Text und die Aufgaben unten. Entscheide dich: Welche Lösung (A, B, C oder D) ist richtig? Es gibt nur eine richtige Lösung.
Schule einmal anders
Ein Klassenzimmer, 30 Schüler, vorne an der Tafel steht der Lehrer und unterrichtet. So sieht normalerweise Schule aus. Oder vielleicht doch nicht immer?

Es geht nämlich auch anders: die „Web-Individualschule“ hat keine Klassenräume, keinen Pausenhof und keine Tafeln. Hier findet der Unterricht nur über den Computer statt.

Manche Schüler, deren Eltern zum Beispiel beruflich für längere Zeit ins Ausland müssen, können keine normale Schule in Deutschland besuchen. Sie fehlen zu lange im Unterricht und irgendwann sind ihre Wissenslücken zu groß. Diese Kinder und Jugendlichen haben aber meistens – wo auch immer sie gerade auf der Welt sind – einen Internetanschluss. Und das reicht, um an der Internetschule unterrichtet zu werden.

In dieser Schule bekommt jeder Schüler seinen eigenen Lernplan per E-Mail zugeschickt. Das sind Aufgaben aus verschiedenen Themengebieten. Der Schüler lässt sich soviel Zeit, wie er braucht. Er sendet dann die Aufgaben zurück, wenn er fertig ist. Danach erhält er sein nächstes „Lernpaket".

Das Besondere dabei ist, dass die Schüler nicht einfach irgendwelche Standardaufgaben bekommen. Nein – jeder Schüler bekommt Übungen, die nur für ihn gemacht wurden. Zum Beispiel berechnet dann ein Fußball-Fan, wie man schießen muss, um das Tor uz treffen. Ein Schüler, der sich für Autos interessiert, lernt, wie ein Automotor funktioniert.

Schüler, die Computerspiele mögen, schreiben Aufsätze darüber, warum es Altersgrenzen für viele Spiele gibt. Und so ist Lernen kein "trockener Unterricht", sondern es bedeutet, mehr über interessante Themen zu erfahren.

Manche Leute kritisieren, dass Kinder dabei allein vor dem Computer lernen. Sie meinen, dass man in der Schulzeit auch lernen soll, mit anderen zusammen zu arbeiten – so etwas lernt man in der Internet-Schule tatsächlich nicht.

Die Abschlussprüfung findet nicht im Internet statt. Wie normale Schüler müssen die Web-Individualschüler eine Prüfung an einer staatlichen Schule mitschreiben. Doch da machen sich die Internet-Schüler keine Sorgen: Bis jetzt haben alle ihre Prüfungen bestanden.
	0. Die „Web-Individualschule“ hat

A keine Klassenräume.
B  keine Schüler.

C  viele Tafeln.
	4. Kritiker des Unterrichts meinen, dass

A  das Lernen am Computer zu langweilig ist.

B  man in der Schulzeit mehr lernen soll.

C  Schüler auch Teamarbeit lernen sollen.

	1. Es gibt die „Web-Inidividualschule“, weil

A  das Lernen mit dem Computer einfacher ist.

B  manche Familie lange im Ausland sind.

C  viele Kinder einen Internetanschluss haben.
	5. Die Internet-Schüler machen ihre Prüfungen

A  natürlich auch im Internet. 

B  nur an besonderen Schulen.

C  wie alle anderen Schüler.

	2. Die Schüler bearbeiten die Aufgaben

A  von zwei Lernpaketen.

B   in einer Woche.

C  in ihrem eigenen Tempo.
	6.Das Lernen mit der Web-Schule hat

A  keine Kritiker.

B  viele Vorteile.

C  wenig Erfolg.

	3. Die Aufgaben für jeden Schüler

A  hängen von seinen Interessen ab.

B  sind in Form von Computerspielen.

C  unterscheiden sich nicht.
	


Lösung:
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.

	B
	C
	A
	C
	C
	B


Aufgabe 4  (17 Punkte)

Was passt? Schreibe  die richtige Lösung in die Lücken. 

0. Interessieren Sie sich für Sport?


a) in
     b) über
   c) für

1. Guten Tag! Was bestellen Sie? – Ich nehme ______ Kaffee und _______ Mineralwasser.
           a) der / das
   b) einen / einen
 c) einen / ein

2. Wenn du noch pünktlich sein willst, musst ______  _______beeilen.


a) du / dir      b) du / dich      c) er / sich
3. In den Ferien werden wir nach Österreich fahren. Ich freue mich schon ______​__ .


a) darüber
    b) darauf
     c) davon
4. Ich habe so viel zu tun, kannst du _____ helfen?


a) mir       b) mich        c) meiner
5. Ich _______ gestern nicht schwimmen gehen. Ich hatte keine Lust.
              a) durfte       b) wollte       c) musste
6. Herr Schneider, ich möchte mit ______ über  die letzte Konferenz sprechen.
                a) Ihnen      b) Sie      c) euch
7. Zwischen _____ Schreibtisch und _____ Lampe _____ ein Regal.
              a) dem / dem / sitzt        b) dem / der / steht        c) den / den / steht
8. Das Wetter ist  heute schön und die Kinder spielen ______ Neckarwiese.

  a) in die      b) auf die        c) auf der
9. Lena ________ sehr gern. Ihr Bruder Lukas ________ gern zu Hause und ______​​​​​__ Bücher.
              a) reitet / sitzt / liest      b) reitet / sitzen / lesen      c) reitest / sitzt / lest

10. ________ deinen Bleistift und ___________!

              a) Nimmst / schreibst     b) Nimm / schreib        c) Nehme / schreibe

11. ______ studiert Carlos? – Er studiert in Dresden.
              a) Wie        b) Was        c) Wo 
12. Was machen wir ___ Abend? – ___19 Uhr können wir zu Tanja gehen. Sie gibt ja eine Party.
             a)  im / um      b) am / um       c) im / am

13. Können Sie bitte etwas __________ sprechen? Ich höre nichts.
              a) lauter       b)  am lautesten        c) laut
14. Bist du eigentlich zufrieden mit der Prüfung oder _________ du dich _________ die Note?
               a) interessierst / für         b) ärgerst / über       c) sprichst / mit
15. Franz muss für einen Test lernen, ______ er will lieber Musik hören.
              a) oder       b) denn        c) aber
16. Was kostet ________ - ein Motorrad oder ein Fahrrad? - Ich glaube, ein Motorrad ist viel ____________.

              a) viel / teuer      b) mehr / teurer       c) viel / am teuersten

17. Carolas Eltern reisen gern. In diesem Jahr haben sie ihren Urlaub ______  Schweiz verbracht.
              a) in         b) in die         c) in der
Lösung:

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.
	11.
	12.
	13.
	14.
	15.
	16.
	17.

	a
	b
	b
	a
	b
	a
	b
	c
	a
	b
	c
	b
	a
	b
	c
	b
	c


Aufgabe 5 (8 Punkte)

Ergänze das richtige Wort. (10 Punkte)
0. Was ist  l  o  s ?  -  Nichts, alles ist in Ordnung.

1. Geht es □□□□ gut? - Ja, uns geht es bestens.
2. Was lernst du gern? Was ist dein □□□□□□□□□□□□□ in der Schule? - Geschichte.
3. Wann treffen wir □□□ morgen? -  Um zwei Uhr.
4. Magst du Geschichtsbücher? - Ja, besonders □□□□□□□ es mir, über die mittelalterliche Zeit zu lesen.
5. Ist das Buch □□□□□? - Nein, ganz billig, es kostet nur ein Euro.
6. Hast du schon ein □□□□□□□□ für deine kleine Schwester? - Zum Geburtstag? Ich habe eine Puppe für sie gebastelt.
7. Möchtest du auch etwas Süßes essen? - Ja, sehr gern, ein kleines □□□□□ Schokoladenkuchen.
8. Es  □□□ uns leid, wir können heute nicht kommen, wir haben Musikunterricht.
Lösung:
  1. euch       2. Lieblingsfach         3. uns         4. gefällt        5. teuer         6. Geschenk 

7. Stück         8. tut
Aufgabe 6 (6 Punkte)

	ihn       ihr        ihm       sich


Was passt? Ergänze:
0. Frau Müller freut sich (0.) immer über Besuch.

1. Meine Freundin hat bald Geburtstag. Ich weiß noch nicht, was ich _______ (1.) schenken könnte. 

2. Du musst deinen Vater anrufen, sonst ärgert er ________ (2.).

3. Herr Baier ist im Krankenhaus. Morgen besuche ich _______ (3.).

4. Rolf hat mich gefragt, ob ich ______ (4.) helfen kann.

5. Der kleine Rolf wäscht ​​​​​______ (5.) nicht gerne.

6. Wenn meine Freundin Probleme hätte, würde ich ______ (6.) sofort helfen.
Lösung: 
1.ihr       2.sich     3.ihn     4.ihm      5.sich      6.ihr
Aufgabe 7 (8 Punkte)

Reklamation: Ergänze den Dialog mithilfe der folgenden Wörter.
	helfen             gekauft              funktioniert              zurücknehmen             den Kassenzettel      die Originalverpackung                zurückgeben (2x)               umtauschen


· Guten Tag, kann ich Ihnen helfen (0.)?

· Guten Tag, ich möchte dieses Handy 


(1.). Es 

___(2.) nicht.

· Es tut mir leid, aber das Handy können wir ohne die


   ____  (3.) nicht         

______ (4.).
· Aber wir haben es doch bei Ihnen 



 (5.). Hier habe ich den                    
____________ (6.).
· Einen Moment bitte, ich frage mal nach. Also, ich kann Ihnen das Geld leider nicht           

​​​​_____ (7.), aber wir können das Handy  _______________​​​​​​___ (8.).

· Gut, damit bin ich einverstanden.

· O.k., dann machen wir das so.
Lösung:

1.zurückgeben        2.funktioniert          3.Originalverpackung           4.zurücknehmen      5.gekauft               6.Kassenzettel             7.zurückgeben             8.umtauschen
Aufgabe 8  (15 Punkte)


Ergänze die richtige Partizip II - Form. 

	Max:
	Hallo, Susanne? Du bist schon zu Hause!

	Susanne:
	Hallo! Ja, ich bin gestern (0.) zurückgekommen. (zurückkommen)

	Max:
	Mit dem Auto?

	Susanne:
	Nein, nein, ich bin von München (1.) __________________. (fliegen)

	Max:
	Danke für die E-Mails, die du mir (2.) __________________ hast. (schreiben)

	Susanne:
	Ich wollte einfach erzählen, wie es mir und meiner Familie geht. Wir haben eine schöne Zeit in Süddeutschland (3.) ________________  und tolle Menschen (4.)__________________. (verbringen, treffen)

	Max:
	Hast du auch viele Fotos (5.) _________________? (machen)

	Susanne:
	Ja, ich habe viel (6.) _________________ (fotografieren), leider ist meine Kamera am letzten Freitag kaputt (7.) ___________________ (gehen).

	Max:
	Was hat dir da am besten (8.) _________________? (gefallen)

	Susanne:
	Ich habe dir schon in der letzten Mail (9.) __________________. 
(erzählen). Wir sind zum Rheinfall in Schaffhausen (10.) ________________, der war sehr beeindruckend. (fahren)

	Max:
	Bist du auch im Schloss Neuschwanstein (11.) ____________________? (sein)

	Susanne:
	Ja, das haben wir nicht (12.) ________________  und das Schloss haben wir auch (13.) ____________________. (vergessen, besichtigen).
Komm morgen Abend zu uns, wir zeigen dir alle Fotos von der Reise.

	Max:
	Abgemacht! Hast du eigentlich (14.) __________________? (frühstücken)

	Susanne:
	Nein, noch nicht, ich habe eben (15.) __________________ und wollte etwas essen. (einkaufen)

	Max:
	Schön, dann gehen wir ins Café!

	Susanne:
	Gehen wir!


Lösung:
1.geflogen, 2. geschrieben, 3. verbracht, 4. getroffen, 5. gemacht, 6. fotografiert, 

7. gegangen, 8. gefallen, 9. erzählt, 10. gefahren, 11. gewesen, 12. vergessen, 

13. besichtigt, 14. gefrühstückt, 15. eingekauft

Aufgabe 9  (8 Punkte)


Was passt? Ordne zu.

	0.
	Wenn Babys Angst haben,
	A
	dass ihr Bruder heute krank ist.

	1.
	Placido lernt Deutsch,
	B
	dass er in Deutsch eine 1 bekommt.

	2.
	Wenn Laura Zeit hat,
	C
	wenn wir in die Berge fahren.

	3.
	Weil Andi Susi furchtbar gern hat,
	D
	will er immer bei ihr sitzen.

	4.
	Mark kommt nicht auf die Party,
	E
	dann spielt sie gern Schach mit Rainer.

	5.
	Natalie sagt, 
	F
	bleiben wir zu Hause.

	6.
	Wir fahren im Winter Ski,
	G
	wenn seine Mutter „Nein“ sagt.

	7.
	Wenn es am Samstag regnet,
	H
	weil er in Deutschland studieren will.

	8.
	Christian glaubt,
	I
	dann weinen sie.


	0.
	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.

	I
	
	
	
	
	
	
	
	


Lösung:

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.

	H
	E
	D
	G
	A
	C
	F
	B


Aufgabe 10  (10 Punkte)

Ergänze die Adjektivendungen.

· Mensch, Lars, siehst du die hübsche  (0.)  Frau dort drüben?

· Die groß​​____ (1.)  Blonde mit den glatt_____ (2.)  Haaren?

· Nein, nicht die. Ich meine die dunkl____ (3.) Frau mit dem  rot​​​​____ (4.)  Kleid und den schwarz_____ (5.)  Schuhen.

· Ach, meine Schwester meinst du. 

· Ist das deine Schwester???

· Das ist meine jünger____ (6.) Schwester Johanna. Und siehst du den groß____ (7.)  Mann daneben?

· Welchen meinst du? Den Mann mit der blau_____ (8.)  Hose und dem weiß____ (9.)  Hemd?

· Ja, genau den meine ich. Das ist der neu____ (10.)  Freund von Johanna.

· Ach, deine Schwester hat schon einen Freund ... 

Lösung:

	1.
	2.
	3.
	4.
	5.
	6.
	7.
	8.
	9.
	10.

	-e
	-en
	-e
	-en
	-en
	-e
	-en
	-en
	-en
	-e


Aufgabe 11  (10 Punkte)


Wähle das richtige Wort und schreibe es hinein.

Ein Wunderland
Während unseres Aufenthalts in (0.) Hamburg haben wir das Miniwunderland besucht. Ein Erlebnis, das mir in bester _______________(1.) bleiben wird. Hier ein Tierpark, ein Jahrmarkt, ein Fußballplatz, Menschen bei der _____________(2.) und beim Vergnügen, dort ein Schloss mit Park, und ... und ... und ...  Mir hat besonders die Hochgebirgs-Winterlandschaft mit Berghütten, Skiliften, Wintersportlern gefallen.

Alle Eisenbahnen, die vielen Autos, die auf den Straßen hin- und herflitzten, aber auch bei ______________(3.) brav stehen bleiben, die Gebäude und Straßen waren alle beleuchtet. Das wirkte natürlich besonders toll bei Nacht. Nein, nein, so lange waren wir nicht dort, aber in regelmäßigen Abständen wird die ____________(4.) langsam aus- und wieder eingeschaltet, so dass man mehrmals einen harmonischen Tag- und Nachtwechsel miterlebt.

In dem zweiten Teil findet man die Alpen, die mit Bergsee, Skisprungschanze, Bergen angelegt ist. Die Züge treten in der ganzen Anlage fast in den Hintergrund.

Direkt neben den Alpen ___________(5.) die Züge über die Köpfe der Besucher auf den Abschnitt Knuffingen, wo ebenfalls noch Grün und Berge und Wiesen das Bild bestimmen. Von dem Abschnitt Knuffingen aus gelangen die Züge ohne Unterbrechung in den Abschnitt Harz. 

Nach dem Harz folgt der Abschnitt Hamburg. Hier geht ___________(6.) natürlich um Hamburg. Auch der Bahnhof darf nicht______________(7.), da er einen großen Teil der Platte ausmacht. Ganz hinten befindet sich ______________(8.) und über die Bahnplatte kreisen Flugzeuge an der Decke. Auch das Meer und Strand gehören hier mit hin. Es gibt auch andere Abschnitte über Amerika, Skandinavien. Und überall konnten wir durch Knöpfe Szenen und Effekte___________(9.), was uns besonders viel Spaß gemacht hat. Da leuchten nicht nur die Kinderaugen. Ich hätte nie______________(10.), dass mich Modelbahn so faszinieren kann. Die ganze Anlage ist ein Kunstwerk, welches wohl nie beendet sein wird.
	0.
	im
	in
	ins
	nach

	1.
	Erinnerung
	Erlebnis               
	Gedächtnis
	Andenken

	2.
	Job
	Unternehmen
	Arbeit
	Wirken

	3.
	Ampel
	Rot
	Fußgänger
	Fußgängerübergang

	4.
	Licht
	Lampe
	Beleuchtung
	Sonne

	5.
	gehen
	kommen  
	ankommen
	fahren

	6.
	es
	das
	was
	etwas

	7.
	vergessen
	erinnern
	fehlen  
	abwesend

	8.
	der Bahnhof                   
	der Flughafen      
	der Hafen          
	der Spielhof

	9.
	aktivieren
	sehen
	beobachten
	besichtigen

	10.
	beschlossen
	entschieden
	überlegt             
	gedacht


Lösung:
1.Erinnerung       2.Arbeit     3. Rot        4.Beleuchtung        5. Fahren           6. es       7. fehlen 

8. der Flughafen          9. aktivieren           10. gedacht
LEHRERTEIL

Zur Information
· Insgesamt: 110 Punkte
· Für jede richtige Lösung: 1 Punkt 
· Die entsprechenden Punkte werden erst dann vergeben, wenn  die Lösung vollständig richtig ist. (Es gibt keine 0,5 Punkte)

Lösungen
